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übrigens das Griechische Maafs und Gewicht auf das bey uns übli¬
che 1) zurückbringen.

SIEBZEHNTES KAPITEL.

Verhältnisse der Balisten.

Eine Balista , welche einen zweypfündigen Stein werfen soll , muls

im Kapitale das Loch zu 4 Zoll haben : einen 4pfündigen , zu 6 Zoll:
einen 6pfündigen , zu 7 Zoll : einen lopfündigen , zu 8 Zoll : einen

2opfündigen , zu 10Zoll : einen 4opfündigen , zu i2 § f Zoll : einen 60-
pfündigen , zu 13^ Zoll : einen sopfündigen , zu 15Zoll : einen i2opfün-
digen , zu 1 Fufs lf Zoll : euren i6opfündigen , zu nFufs : einen 1so¬

pfündigen zu nFufs , 5Zoll : eineir 2oopfündigen , zu ijjdjfflfs, 6Zoll:
einen 2iopfündigen , zu nFufs , 7Z0II : einen 25opfündigen , zu nf
Fufs , i Zoll.

Nachdem die GrÖfse des Lochs , welches auf Griechisch iregir^ -
tov m) heifst , bestimmt worden ist , so beschreibe man ein kleines

1) La livfe Romaine est de douze önces , dont seize font nötre livre d'AUc-

magnc,
La Mine Attique , dont Qo font un grand talent et 60 un petit , avoit 100

dragmes.
Le t,alent de 30 mines etoit egal ä 85 Uwes et 4 onces . JDonc la livre etoit

ä" une \ once plus legere que la mine Attique.
Les andern Grecs aussi bien que les Romains divisoienb le pie eil 16 pouces;

mais le pie Romain etoit plus court que TAttique d' une sernnncia , c' est ä dire,

de | de poucc . Vojez Mem . de l' academie de Berlin , 1760. p . 405.
m ) J) d Vitruv bereits oben Buch I . K. 2. ausdrucklich gesagt' hat , dafs die Grie¬

chen das Loch der Balista Peritre -ton nennen , so halte ich mich daran , und ver-
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Schild — scutula — von i \ •§ Loch in der Länge und st% in der Breite :

Man theile im Mittel die beschriebene Linie , und nach geschehener

Theilung nehme man von den äufsersten Theilen der Figur so viel

ab , dafs sie eine Schmiege —obliqua deformatio — erhalte , ^ der
Länge und , wo die Biegung — versura — angeht , \ der Breite ; avo

aber die Krümme — curvatura — ist , die Spitzen der Ecken hervor¬

laufen , und die Löcher sich wenden , ingleichen die Einziehung

— contractura, — da lasse man sie um ■§■ der Breite nach einwärts

zurück treten . 11)

Das Loch mufs eben so länglich seyn , als der Pflock — epischis — &)

dick ist . Sobald es verfertiget ist , beraspele 11) man es rings umher,

damit dessen äufserster Umfang in einem Durchmesser von | - und

Loch glatt werde . Darauf stelle man die Gehäuse — modioli q)— von

2^ Loch ; i ^-Loch breit , und ijLoch dick , aufser das , was in das

werfe liier mit Pliilander die gewöhnliche Leseart , welche diese Griechische Benen¬
nung der scutula heylegt.

n ) Diese Stelle ist mir unverständlich . Ich weifs nicht , welch eine Vorstellung
ich mir von dem beschriebenen kleinen Schilde zu machen habe , noch wozu es gedient
haben möge. Silberschlag erklärt nicht allein das Peritreton wieder falsch ; son¬
dern fährt überhaupt so leicht über die ganze Stelle hin , als. ob nicht die mindeste
Schwierigkeit darin enthalten wäre.

o ) Anstatt epizygis lese ich epischis , dessen Vitruv sich in folgendem Kapitel
von diesem Theile der Balista und Katapulta bedient , und es. durch cuneus ferreus
erklärt . Es war nehmlich der eiserne Pflock oder Zapfen im Loche , das dadurch gezo¬
gene Seil zu befestigen.

p ) Ich folge der Leseart des Turnebus : circnmlevigentur exbrema.

q ) Le barillet , en Grec yßiVLKig, est un cylindre  creii .se,  qui soutient non seirte-
meut les cor des par 1' epischis , mais (Jui sert aussi a les faire tourner . Les
harillets des baüstes midiocres etoielit de cui-vre ; ceux des grandes , au temoignage

de Heran , d ' im bois trhs dnr , arme de toutes parts de fer ; et*Fort travailloit
ces pieces avec beaucoup de soin.
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Loch gesteckt wird ; am Ende aber ij ^ Loch breit . Die Länge der

Pilaster 5§ ^ - Locli ; die Krümme f Loch ; die Dicke \ und JLoeh.

Zur mittleren Breite setzt man so viel hinzu , als bey dem Loche in

der Abbildung geschehen ist ; nehmlich an Breite und Dicke 5Loch,

und an Höhe \ . Das Richtscheit , weichesauf dem Tische — mensa —

ist , 8 Loch lang und \ Loch breit und dick : Des Zapfens Länge 2-J

Loch ; Dicke 1 Loch : Die Krümme des Richtscheits -f^ f . Das äus-
T 'ö

sere Richtscheit eben so breit und dick : die Länge erhält man vermit¬

telst der Biegung der Schmiege — versura deformationis — selbst und
vermittelst der Breite eines Pilasters zu des Richtscheits Krümme von

addirt . r ) Die oberen Richtscheite sind den unteren gleich . Des

Tisches Querhölzer — traversarii — f ^ Loch . Der Treppenwangen

— climacidos scapi — Länge 15 Loch , Dicke D.er mittlere Zwi¬

schenraum hält an Breite ^ Loch , an Dicke -J . Der Treppe ober¬er
ster Theil , welcher dicht neben den Armen s) ist , und mit dem

Tische zusammenhängt , wird der Länge nach in fünf Theile

getheilt : Zwey derselben gebe man dem Gliede , welches die Grie¬

chen %3jÄov— Scheere — nennen , und dessen Breite , Dicke ^ und

Länge 5§ und | -Loch beträgt ; die hervorragenden Theile der Scheere

— ekele- — halten fLoeh ; und der gebogene Plinthenvorsprung

— plinthigonatus — ^ 3 Loch : Was aber hinwärts nach der Welle
T2

— axo ?i, — die Querfron ^ e —frons transversarins —genannt , liegt,

betrage 5Loch ; der inneren Richtscheite Breite -̂ Loch, . die Dicke

r ) Um einen Sinn zu erhalten lese ich ad curvaturam anstatt et ciirvataram.
s ) Man bemerke , dafs Vitruv liier ausdrücklich von Armen der Ealista , in der

mehreren Zahl , spricht . Diese Beschaffenheit der Balista hindert darum nicht , dafs sie
nicht unter die TraXt'vrova , d. i. unter die Wurfmaschinen , welche im Bogen, schössen,
zu rechnen sey ; denn die Maschine erhielt ja ihre Richtung durch die Basis , worauf
sie stand . . '
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iV _£ ; der Rahmen — replum — der Sclieere , welcher dem Schwal-
I 2

benschwanze zur Decke — operimentum — dient , fLoch ; der Trep¬
penwangen Breite § , Dicke des Quadrats * an der Treppe

12

Dicke j^ Loch , und am Rande j1̂ . Der runden Welle Durchmes¬
ser sey dem der Scheere gleich , nur gegen die Zapfen — claniculae —
betrage er £ weniger Des kleinen Strebepfeilers — anteridion —
Länge sey ^ und %Loch , unterste Breite x̂ Loch , und oberste Dicke
iund V̂ 1)

Das Fufsgestelle , welches die Griechen l<r%apa — Heerd — nen¬
nen , ist -j- -j- -{- Loch lang , und die Gegenbasis — antibasis — 4Loch;
die Dicke und Breite aber beyder insgesammt ist -}- -{- + Loch . In
einer Höhe von T̂ wird eine halbe Säule befestiget , deren Dicke
und 'Breite lfLoch beträgt , die Höhe aber steht mit dem Loche nicht
im Verhältnifs , sondern ist nach der Erfordernifs des Gebrauchs
einzurichten.

Eines Arms Länge ist 6 Loch ; die Dicke , an der Wurzel — in
radice- — -\ --\—\-~Loc \\ , und an der Spitze — in extremis — ^ Loch.

Meiner Einsicht nach , sind diefs die brauchbarsten Verhältnisse

der Balisten und Katapulten . Itzt will ich versuchen , so gut als es
sich schriftlich thun läfst , die Art und Weise anzugeben , wie diese
Maschinen vermittelst der , aus Sehnen oder Haar gedreheten , Seile
bezogen , werden — temper ari. —

t ) Ich gebe es auf , mir von den oben erwähnten Theilen der Balista eine deut¬
liche Vorstellung zu machen . Ich kann sie nicht zusammen reimen.

u ) Siehe zuvor K. 15. , wo diese Gegenbasis am Katapultengestelle die hintere
kleine Säule genannt wird.
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